
WILHELMSHAVEN/ERI – Die
Volksbank Wilhelmshaven ha-
be im Jahr 2008 deutlich besser
als die globalen Finanzkonzer-
ne abgeschnitten, berichteten
die Vorstandmitglieder Günter
Dresen und Norbert Hauptvo-
gel in einem  Presseresümee zu
der Vertreterversammlung,
von der die Jahresbilanz 2008
einmütig abgesegnet und dem
Vorstand Entlastung erteilt
wurde. Mit ihrer kundenorien-
tierten Geschäftspolitik und
ihrer regionalen Ausrichtung
sei auch in Zeiten der globalen
Wirtschaftskrise das Genos-
senschaftsinstitut Volksbank
erfolgreich geblieben.

Günter Dresen und Norbert
Hauptvogel belegten die ins-
gesamt positive Rückschau
auf 2008 mit Zahlen: Die Ent-
wicklung der durchschnittli-
chen Bilanzsumme sei um 3,2
Prozent (5,8 Millionen Euro)
auf 187,3 Millionen Euro an-
gestiegen. 206 Millionen Euro
seien an Mitglieder (7368) und
Kunden (16 724) ausgeliehen
worden, was ein Plus von 4,35
Prozent, nahezu neun Millio-
nen Euro bedeute. Mit einem
bilanziellen Eigenkapital in
Höhe von 14,2 Millionen Euro
sei die Volksbank Wilhelmsha-
ven vergleichseise gut ausge-
stattet. Damit bleibe eine ge-

sunde Basis für ein solides
Wachstum in der Zukunft.

Das betreute Kundengutha-
ben bei der Bausparkasse
Schwäbisch Hall und aus Rück-
kaufswerten der R+V Kapitalle-
bensversicherung bleiben mit
22 Millionen Euro im Vergleich
zum Vorjahr nahezu unverän-
dert. Bei den Wertpapieren und
Fonds gab es auf Grund der Tur-
bulenzen an den Märkten deut-
liche Rückgänge. Sie erreichten
zum Stichtag 31. Dezember 2008
mit 40,6 Millionen Euro den
niedrigsten Stand seit Jahren.
Die eigenen Kosten habe die
Volksbank Wilhelmshaven si-
cher im Griff, berichtete der Vor-
stand. Mit konsequentem Ko-
stenmanagement wurden die
Aufwendungen der Verwaltung
im Vergleich zu 2007 um knapp
400000 Euro (7,1 Prozent) auf 5,1
Millionen Euro gemindert.

Das Geschäftsjahr 2008
schließe mit knapp 182 Millio-
nen Euro, was im Vergleich zum
Vorjahr ein Minus von 1,2 Mil-
lionen Euro bedeute. Nach Zu-
stimmung und Entlastung des
Vorstandes stimmte die Vertre-
terversammlung, wie berich-
tet, wiederum einer Dividen-

de von vier Prozent zu. 
Turnusgemäß wären in

diesem Jahr die Aufsichts-
ratsmitglieder Gerd-Joa-
chim Grom, Uwe Janßen

und Peter Marahrens aus
dem Aufsichtsrat ausgeschie-

den, sie wurden einstimmig
wiedergewählt. Ebenfalls
wurden Eckhard Stein, Vorsit-
zender des Aufsichtsrates,
und Peter Marahrens, stellver-
tretender Vorsitzender des
Aufsichtsrates, für eine weite-
re Periode in ihren Ämtern be-
stätigt.
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KURZ NOTIERT

TERMINE

Menschenbilder

WILHELMSHAVEN/ERI – Die
Stadt lädt zu einer neuen Aus-
stellung ins Foyer des Kultur-
büros in der zweiten Etage
des Ratriums am Rathaus-
platz ein. Vom 23. Juni bis zum
21. August zeigt Heike Eilts Öl-
malereien, betitelt „Men-
schenbilder“. Die Ausstel-
lung wird eröffnet am Diens-
tag, 23. Juni, um 18 Uhr und
kann danach besucht werden
jeweils montags bis donner-
staag von 8 bis 16 Uhr und
freitags von 8 bis 12.30 Uhr.

„Seafood Star“ unter ande-

rem für attraktive Präsen-

tation der Ware und ein

Sortiment, das sich vom

Wettbewerb abhebt.

WILHELMSHAVEN/RL – Das in
Hamburg erscheinende „Fisch-
Magazin“ ist seit über 60 Jahren
die einzige Fachzeitschrift für
die Fischbranche in deutscher
Sprache. In diesem Jahr vergab
das Magazin zum zweiten Mal
den Branchen-Preis der
Fischwirtschaft „Seafood Star“.
Unter den sechs Preisträgern ist
das Wilhelmshavener Fachge-
schäft Fisch Kalter, das als das
„Beste stationäre Fisch-Fach-
geschäft“ prämiert wurde.

Fisch Kalter ist eine Instituti-
on an der Küste. In Wilhelms-
haven und Leer betreiben die
Brüder Lars und Thorsten Kal-
ter fünf stationäre und drei mo-
bile Geschäfte. Vom Import
über die Verarbeitung bis hin
zur Logistik von Roh- und Fer-
tigwaren werden im Unterneh-
men alle qualitätsrelevanten
Aspekte des Fischhandels kon-
trolliert.

Ein Rundgang mit den Kal-
ter-Brüdern durch die Produk-
tion der Firmenzentrale in Wil-
helmshaven führt zunächst
vorbei an Edelstahltischen und
der  Räucheranlage – so groß
wie ein Fußballtor – mit zwei
Räucheröfen, in denen im Rei-
berauchverfahren Fische ge-
schmacklich veredelt werden.
Ein Verfahren, bei der eine ro-
tierende Metallscheibe an ei-
nen unbehandelten Buchen-
holzklotz reibt, bis der Rauch
entsteht. „Dies ist eine Rauch-
art, welche am bekömmlich-
sten ist“, erläutert Lars Kalter
dem Jeverschen Wochenblatt.

Gemeinsam mit seinem
Bruder Thorsten hat er allen
Grund, stolz und zufrieden zu
sein, denn die beiden dürfen
sich die Besten ihrer Zunft in
Deutschland nennen. Aus
mehr als 100 Betrieben, die von
einer hochkarätigen Jury im
Vorfeld nominiert wurden,
setzte sich der 80 Mitarbeiter
starke Betrieb aus Wilhelmsha-
ven durch.

Kriterien wie eine attraktive
Präsentation der Ware, die op-
timale Wertschöpfung im eige-
nen  Betrieb, eine hochgradige

Kundenbindung an das Unter-
nehmen, kreative Verkaufs-
ideen sowie ein Sortiment, das
sich vom Wettbewerb abhebt,
mussten neben den nüchter-
nen betriebswirtschaftlichen
Basisdaten erfüllt werden. 

„Schuppen, Reinigen, File-
tieren, Portionieren, Räuchern
und vieles mehr, alles machen
wir selbst“, erzählte Thorsten
Kalter. Dabei kann der Kunde
vom Verkaufsraum aus zu-
schauen. Durch eine große
Glastür ist er direkt mit der Pro-
duktion verbunden. „Der Kun-
de kann sehen, wie in unserer
Manufaktur gearbeitet wird,
das schafft Vertrauen und
spornt uns an, täglich unser

Bestes  zu geben“, unterstreicht
Lars Kalter.

Vor 15 Jahren haben die Brü-
der das Geschäft von ihrem Va-
ter übernommen und es konti-
nuierlich ausgebaut. Sie setzen
auf Qualität durch Direktimpor-
te aus Dänemark, Norwegen
oder Island. Die fertigen Pro-
dukte werden entweder in den
festen Ladengeschäften in Wil-
helmshaven und Leer oder in
den Verkaufswagen auf den Wo-
chenmärkten in Jever, Heid-
mühle, Friedeburg, Sande und
Wilhelmshaven angeboten. An
den festen Standorten laden
„Meeresbistros“ zum Fisches-
sen direkt vor Ort ein.

Seit knapp zwei Jahren be-

treiben die Kalters einen Inter-
netshop. Seit dem wächst stetig
die Zahl der Kunden – meist Ur-
lauber aus süddeutschen Lan-
den – die sich die Fischspezia-
litäten gut gekühlt per Express
zusenden lassen.

Die Brüder Kalter sind zwei
Unternehmer, die tief verwur-
zelt sind mit ihrem Beruf, dem
Meer und der Region. Und noch
etwas fällt auf: die vielen  Fotos
an den Bürowänden. Sie haben
etwas gemeinsam. Sie alle zei-
gen arbeitende und vor allem la-
chende Menschen, genau wie
die beiden Geschäftsführer, die
betonen, dass sie ohne ihre Fa-
milien und Mitarbeiter diesen
Erfolg nie erreicht hätten.

Fisch Kalter ist der Star der Branche
Von Fachzeitschrift „Fisch-Magazin“ als bestes stationäres Fisch-Fachgeschäft ausgezeichnet

Appetitlich: Fisch aus dem Räucherofen. FOTO: LEICHT

Ein Familienunternehmen par excellence: (v.l.)Thorsten, Mar tina, Marlies und Lars Kalter bei
der Verleihung des „Seafood Star“ in Hamburg.

Volksbank Wilhelmshaven

trotzte der Finanzkrise
Vorstand stellt Jahresabschluss vor / 187,3 Mio. Bilanzsumme

Stadttheater – heute, 15
Uhr (Premiere), Sonntag,
18 Uhr, Peter Pan,Tanzaka-
demie am Meer.
Wattenmeerhaus – heute,
16 Uhr, Südstrandsafari.
Villa Lug ins Land – heute,
20 Uhr, Klavierabend mit
Tim Owens.
Pumpwerk – Sonntag, 10
Uhr, Kinderflohmarkt.
Kurpark – Sonntag, Kon-
zertmuschel, 11 Uhr, Spar-
und Baukonzert mit den
„Friedeburger Jungs“.
Störtebeker Park – Sonn-
tag, 11 Uhr, Märchen- und
Mittsommerfest.
Küstenmuseum – Sonntag,
11.30 Uhr, Buchpräsentati-
on „Mehr werden als es war
– Kulturpolitik in Wilhelms-
haven nach 1945“.

TIPPS, TERMINE, THEMEN?

Die Lokalredaktion nimmt
Ihre Hinweise für Wilhelms-
haven gerne entgegen:
E-Mail: redaktion@
jeversches-wochenblatt.de
Telefon: 04461/944176

Hand in Hand arbeiten die Vorstandsmitglieder Norber t Haupt-
vogel  (links im Bild) und Günter Dresen zur Sicherheit und
dem Nutzen der Volksbank-Mitglieder an den Schaltstellen
des Genossenschaftsinstitutes. FOTO: RICHTER

Exklusiv für Inhaber der MehrWertKarte:

Blütenroute 

13,90 €

mind. gespart

BücherServiceAboService

Ihre Zeitung bietet mehr!

LeserService

Gültig bis zum 3. Oktober 2009

Erhältlich in unseren ServiceCentern 
in Jever, Schortens, Wittmund, 
Esens oder Wiesmoor
sowie beim „Blumenreich“,
Dalienstraße 26 in Wiesmoor

Verschiedene bekannte „blumige“ Institutionen haben sich

zur „Blütenroute der Nordens“ zusammengefunden, um

Ihnen die unvergessliche Blumen- und Blütenvielfalt unse-

rer Region zu zeigen!

Im „Erlebnispaket“ enthalten ist:

m Park der Gärten, Bad Zwischenahn

m Rosarium / Küstenmuseum, Wilhelmshaven

m Draisinenspaß, Westerstede

m „Blumenreich“ Blumenhalle & Gartenpark, Wiesmoor

m eine Orchidee beim Besuch der Orchideenfarm  

in Papenburg

m Gärtnereibesichtigungsfahrt Wiesmoor

m Zeitspeicher Papenburg

*

des Nordens
Im Juni gibt es für unsere

Leser das „BLÜTENROUTEN-

ERLEBNISPAKET“*

zum einmaligen Preisvorteil!

29.90€statt 43,80     nur
(PRO PERSON)


